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Nr . 236 . Dienstag , den 26 . August . 1817 .

7 . ^ 7!. "i7i ^ . ;D 7 . . ' ^ . - . - ' !7 - I . o

Baiern . (Augsburg . ) — Würtemberg . — Dänemark . (Altona . ) — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . ( Fortsetzung unb
.. . . -»

Beschluß der päbßlichen Ratifikation de; Konkordats mit Frankreich .) — Oestreich. — Preussen . — Rußland . — Schweden ».

B a i e r n .
Am 22 . d. traf die Herzogin von Rovl '

go ( Savary )
von Paris über Karlsruhe zu Augsburg ein . Sie begiebk
sich zu ihrem Galten nach Grätz .

Würtemberg .

Stuttgart , den 25 . Aug . Von Seite der hiesi¬
gen Stadtdirektion ist unterm 22 . d . folgendes bekannt
gemacht worden : , ,Be > der Weigerung der von der hie¬
sigen Bürgerschaft gewählten Deputieren , den vorge -
fchriebenen Diensteid zu leisten , ist vermöge vorliegen¬
den höchsten NcscriptS verfügt worden , daß die zu De¬
putieren gewählten Bürger , welche den vorgeschriebe¬
nen Eid abznlegen sich weigern , nicht als solche aner¬
kannt werden können , welches daher der Bürgerschaft
zu bedeuten , und ihr zu überlassen siy , andere Depu¬
tieren zu wählen , um von der ihr eiugcräumtrn gesezli-
chen Wohlthac , der Vertretung durch Deputieren , Ge¬
brauch zu machen . Die stimmfähigen aktiven Bürger
haben daher , wenn sie von jener Wohlthat Gebrauch
machen wollen , ihre Gesinnung der Unterzeichneten Be¬
hörde auf dem gesezlichen Wege anzuzeigen . "

Dänemark .
Altona , den 20 . Aug . Gestern Abends nach y

Uhr hatten wir das Glük , unsere königl . Familie hier
eintreffcn zu sehen. Die Stadt war aufs schönste be¬
leuchtet . Heute finden mehrere Präsentationen und an¬
dere Festlichkeiten statt , und Abends wird die Stadt
abermals , noch reicher und schöner als gestern , von
FreuLcnsiammen strahlen .

Frankreich .
Paris , den 22 . Aug . Gestern nach der Messe em-

pfieng der König den päbstl . Abgesandten , Brancadoro .
Derselbe ist Überbringer des KardinalshnrS (Varrette )
für den Großalmosenirer , de Talleyrand - Perigord . Die
früher für die neuen Kardinale hier angekommencn Zei¬
chen dieser Würde waren bloß die rothe Calotte .

Der MvniMld . enthalt heute eine königl . Verordnung

vom 22 . d. über das in den kön. Schlössern zu beobach¬
tende Verfahren bei gerichtlichen Handlungen .

Das Assisengericht des Charencedepartement hat am
14 . d . einen Unteroffizier , der im Nov . 1815 auf einen
Landmanu unter dem Vorwände , daß er nicht , es lebe
der König , habe rufen wollen , geschossen , und densel¬
ben so schwer verwundet harte , daß er nach ^ monatli¬
chem Leiden an den Folgen dieser Verwundung starb ,
zu 2monatlicher Gefängniß - und 122 Fr . Geldstrafe
verurtheilt .

Aus Toulouse wird berichtet , daß daselbst am 14 . d .
eine feierliche Prozession , um von dem Himmel Rege »
zu erstehen , statt gehabt , und dass

'
noch wahrend der¬

selben die Wünsche und Gebete der Gläubigen erhört
worden seyen.

Gestern standen die zu zv . h. konsolidirten Fonds zu
68 ?« , und die Bankaktien zu 1 .472 F ». - >

Großbritannien .
London , den 17 . Aug . Gestern bat der Prinz

Regent Carltonhouse verlassen , um sich für einige Zeit
nach Brighton zum begeben .

Lord Erekine hatte am 12 . d . einen sehr unangeneh¬
men Vorfall . Er führte eine Dame in einer Kalesche
spazieren . Als er aus der Fleetstreet nach Hslborn ein -
leiikcn wollte , wurde er durch ein Gedränge von Kut¬
schen aufgehalten . Ein mit einem Karren hinter ihm
gleichfalls aufgehaltcncr Bäcker verlaßt die Reihe , und
will sich vordrangen . Lord Erskine hebt seine Peitsche
gegen den Kopf des Karrenpftrdes , um es aufzuhal -
tsu . Aber dadurch wird der Bäcker so wüthend , daß
er , ohne Rüksicht auf Rang , Alter und Geschlecht , auf
den Lord und die neben ihm sitzende Dame losschlägt ,
bis seine Peitsche in Stücken bricht . Der edle Lotd ,
sagt der Courrier , betrug sich bei dieser skandalösen Sce¬
ne mit der Würde , die seinem Charakter ziemt . Viele
Leute hatten sich versammelt , um ihm beiznstehen ; sie
weeden ihm nun als Zeugen dienen können , um die
Rache des Gesetzes anzmnftn . ^

Nachrichten aus Lissabon vom 26 . Jul . zufolge soll
die Gahrung der Gemüther noch immer nicht vorüber
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sey » , und besonders unter der Linkentruppen sralt fin¬
den , welche nach Drüsilicn beordert sind , aber in gan¬
zen Haufen desernrcn . Von eimm einzigen Bataillon
waren über 120 Mann desertirt . Ein Haufen von 182
Deserteurs hatte in der Gegend von Leira Lebensmittel
und Kontributionen ausgeschrieben ; da die Einwoh -
»er beides verweigerten , ss kam es zu einem Schar¬
mützel , worin verschiedene Menschen getödret wurden .
Die Urtheile , welche gegen die Verschwörer zu Lissa¬
bon gefällt worden , sind zur Bestätigung und Ent¬
scheidung an den König nach Rio Janeiro gesandt .
— Nachrichten aus Spanien sprechcnvon dem Abmarsch
von zwei Bataillons der spanischen und der wallonischen
Garden nach der portugiesischen Granze , der großes
Aufsehen erregt , und zu einer Meyge von Vermuthun -
gen Anlaß gegeben habe .

Italien .
Beschluß der gestern abgebrochenen päbst -

lichen Bulle . Allein kaum hatten Wir Hand an das
wichtige Werk gelegt , so ertönte schon wieder das Ge¬
töse des rasselnden NadeS , des wiehernden Rosses und
des blinkenden Schwertes , und darum fanden Wir Uns
« dermal geiiLthigr , mit Unfern ehrwürdigen Brüdern ,
den Kardinalen der heil , römischen Kirche , unfern pabst -
lichen Pallast zu verlassen , um Uns neuen Gefahren ,
welche Uns drohten , und neuen Hindernissen , die sich
Uns in Leitung der Kirche entgegen stellten , zu entzie¬
hen ; nnd als durch neues Kriegögetümmel in Italien
und Frankreich alles in eine höchst kritische Lage versezt
ward , sahen Wir nicht ohne Wehnnilh alle Unsere Se¬
gen versprechenden Plane und Einleitungen schon in ih¬
rem Entstehen plözlich abgerissen. Mein da GottFncde
in der Höbe machte , so erschien schnell der heißerfthnte
Lag , wo Wir , unter Mitwirkung des «vorchristlichsten
Königs , die kirchlichen Verhältnisse durch die weiten
Gebiete Galliens noch zur rechten Zeit in Ordnung brin¬
gen konnten . Denn da Unser liebster Sohn in Christo ,
König Ludwig , wohl einsah , daß Gottes Sache der
erste und vorzüglichste Gegenstand seiner Sorge styn
müsse , so wandte er sich in einem Schreiben voll Be¬
reitwilligkeit , Ergebenheit und Frömmigkeit an Uns ,
daß Air ja , zur Berichtigung der kirchlichen Angelegen¬
heiten i » seinem Reiche , mit Unserer apostolischen Da -
zwischenkunft ungesäumt vorschreiten möchten . Recht
gerne willigten Wir i» die Wünsche des gottseligsten Kö¬
nigs , weil sie auch Unsere alten und heissesten Wünsche
waren , und Wir ließen alsogleich alles , waS darauf
Bezug hatte , in Ueberlegung nehmen , und vor einer
besonder » Kongregation Unserer ehrwürdigen Brüder ,
der Kardinäle der heil , römischen Kirche , reiflich erwä¬
gen , Doch die Geschäfte , die da geschlichtet werden
sollten , waren so verwickelt und so wichtig , daß Wir
nur nach langer und mühsamer Berathung die Sache end¬
lich mit Hülfe desjenigen , welcher der Vater des Lichts
«st , glükl -ch zu Stande brachten , durch eine Ueber-
ellikunft , welche. Unserer sichern Erwartung nach , als

die größte Wohlthat der Seelen , und als das zeitge -
mäßeste Heilmittel sich bewähren wird . Der Inhalt
dieser Uebereinkunft -aber ist wie folgt : (sh . Nr . 226 .) Da
nun diese Ucbereinkommnisse, Verträge und Konkordate in
allen Punkten , Klauseln , Artikeln und Bedingungen samt
und sonders sowohl von Uns , als Unserem liebste»
Sohn in Christo , dem allerchristlichsten König Ludwig ,
gutgeheissen , bestätiget und genehmiget worden sind,
und da eben belobter König Uns recht dringend ersuchte ,
daß Wir , zu mehrerer Bekräftigung derselben , das Ge¬
wicht apostolischer Festigkeit zulegen , nnd das feierliche
Ansehen und Unsere Entscheidung hin zu fügen möchte»,
so heissen Wir gut , genehmigen und nehmen an , auf
den Rath und die Zustimmung Unserer erwähnte » ehr¬
würdigen Brüder , der Kardinale der heil . röm . Kirche ,
und nach Unserem besten Wissen und reifer Erwägung ,
und nach Unserer apostolischen Vollmacht , oben ange¬
fügte Hauptstücke , Kapitel , Vertrage und Konkordate
hiermit durch gegenwärtiges . Wir crtheileu deuselbe»
das Gewicht und die Wirksamkeit apostolischer Festig¬
keit , nnd Wir versprechen und verbürge » sowohl in Un¬
serem , als Unserer Nachfolger Namen , daß alles , was
darin enthalten und zugesichert ist , von Unserer Seite
und von Seite des apostolischen Sruhlcs redlich und un¬
verbrüchlich werde erfüllt und gehalten werde » . Über¬
dies ermahnen und ermuntern Wir im Herrn alle die
Erzbischdffe und Bischöffe , die in ihrer Amtsthätigkeit
bereits stehen , und die zufolge der neuen Didzesanbe -
granzung ihre kanonische Einsetzung noch envarcen , wie
auch ihre Nachfolger , daß sie oben angeführte Verträge
iu allem , was auf sic Bezug hat , genau und gewissen,
Haft halten und beobachten . Und erklären zugleich amt¬
lich , daß gegenwärtiger Brief niemals könne angegrif¬
fen oder angefochteu werden , wegen Erschleichung oder
Nullität , oder wegen Mangel Unserer Absicht , oder we¬
gen irgend eines andern Mangels , sey er auch noch so
groß oder unbedacht , sonder » daß gegenwärtiger Brief
immer in seiner Festigkeit , Kraft und Wirksamkeit sey ,
und seyn werde , und seine vollen nnd ungeschmälerte »
Wirkungen erreiche und erhalte , und unverbrüchlich be¬
obachtet werden müsse , so lange die im Traktat anSge -
drükten Bedingungen und Vertrage gehalten werden .
Dagegen sollen nichts vermögen die apostolischen und an¬
dern allgemeinen und besonder » Konstitutionen und An¬
ordnungen , welche in Synodal - , Provinzial - und Ge -
neralkonzikien erlassen wurden , nicht Unsere Regeln und
jene der apostolischen Kanzlei , besonders llo jur o giine -
«iw non wüonlla , nichts die Uebereinkunft vom 1Z . Jul .
1821 , und die Stiftungen von was immer für Kirche »,
Kapiteln und andern fromme » Oertern , wenn sie auch
eine apostolische Bestätigung , oder was immer für ei¬
nen Grund zum Fortbestehen aufweisen können ; auch
nichts die Privilegien , Begünstigungen und apostoli¬
schen Briefe , die, wie auch immer , sür daS Gcgenrheil er-
thcilt , bestätiget und erneuert worden sind ; nichts end¬
lich von allem , was dieser Uebereinkunft widerstreitet .
Allen diesen Stücken , insgesamt und insbesondere , in-
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dem Wir sie hier für ausgcdrükt und wörtlich einge¬
schaltet halten , benehme » Wir ausdrüklich alle Rechts¬
kraft , aber nur in Hinsicht auf die Wirkung dieser Ue -
bereinkunft , so daß sie in jeder andern Rükstcht ihre volle
Festigkeit behalten . Da es ferner schwer halten würde ,
gegenwärtigen Brief an alle Orte zu bringen , wo eine
offizielle Kunde davon erheischt wird , so beschließen und
befehlen Wir mit der nämlichen apostolischen Autorität ,
daß den Abschriften und Abdrücken desselben, wenn sie
von einem öffentlichen Notar eigenhändig unterzeichnet ,
und mir dem Siegel einer Person , die in einer kirchli¬
chen Würde steht , versehen sind , überall voller Glaube
soll beigemcsskn werden , so als wenn gegenwärtiger
Brief wäre vorgelegt oder vvrgezeigt worden . Und Wir
erklären cs auch als nichtig und wirkungslos , wenn
der Fall eintrcteu sollte , daß irgend Jemand , aus was
immer füreiuem Ansehen , wissentlich oder unwissentlich ,
einen Versuch dagegen machte . Ueberhanpt soll es sich
kein Mensch beigehen lassen , dieses Blatt , welches von
Unserer Seite Zugeständnisse , Gutheissung , Genehmi¬
gung , Annahme , Derogation , Beschlüsse, Befehle und
Willenserklärungen anSspricht , zu schwächen, oder dem¬
selben verwegen und kühn entgegen zu arbeiten . Sollte
sich Jemand vermessen , dies zu versuche» , so soll er
wissen , daß er sich dadurch die Ungnade des allmächti¬
gen Gottes und seiner heiligen Apostel , Petrus und
Paulus , zuziehen werde . Gegeben zu Rom bei St .
Maria Maggiore , im Jahre der Menschwerdung des
Herrn tausend achthundert und si

'
cbenzehn , den neun¬

zehnten Jul . im achtzehnten Jahre Unserer päbstl . Re¬
gierung . ( Folgen die Unterschriften . )

Der Kardinal Consalvi ist zu Ende v. M . von ei¬
ner Unpäßlichkeit befallen worden , befand sich jedoch
in den ersten Tagen d. M . wieder vollkommen auf dem
Wege der Genesung .

O e s t r e i ch .
Wien , den iy . Aug . Seit einigen Tagen macht

die Entdeckung einer neuen Sekte , nach Art der Pöschlia -
ner , in der Gegend von Weidling ( bei Kloster - Neuburg )
großes Aufsehen . Die Anhänger dieser Sekte , an de¬
ren Spitze sich eine Gräfin befinden soll , haben sich den
sogenannten Jungfern - Kogel in der Nähe von Weidling
zum Schanpla ; ihres Kultus erkieset . Zu einer Eiche
mit einem Madonnenbilde auf diesem Berge wallfahrten
sie in Schaaren , und obgleich daselbst ^ein geweihter
Ort ist , so wollten sie doch den Pfarrer des benachbar¬
ten Dorfes Siffring zwingen , dasebst Messe zu lesen ;
ja die Gräfin drohte sogar , daß sie es rhu » würde ,
wenn sich der Geistliche weigern sollte . Da die Regie¬
rung zu rechter Zeit von den Orrsgeisilichen auf diesen
Luftig aufmerksam gemacht wurde , so darf man mit
Grund hoffen , daß demselben durch angemessene Mas -
regcln in seinem Keime ein Ziel gesezr werden wird ,
ehe er zu Gräuelthaten führt , wie die , welche man im
verflossenen Frühjahre in Oberdstrcich erleben mußte . —
Gestern stand hier die Konventivnsmünze zuzvZ .

P r e u s s e «.
Berlin , den iy . Aug . I » den hiesigen Zeitungen

liest man heute : Am 11 . d. haben die fesigesezcen dies¬
jährigen Landwehrübunge » ihren Anfang genommen .
ES ließ sich erwarten , daß die Residenz an Bereitwillig¬
keit und Eifer zur Ausführung dieser Maßregel Hinte «
anderen Städten der Monarchie nicht znrükstehen , viel¬
mehr troz der mancherlei , in den besonder » Verhält¬
nissen Berlins liegenden Schwierigkeiten , ein vorzügli¬
ches Beispiel zur Nachahmung geben würde . In
der Thar hat sich auch wiederum hierbei der gute
und kräftige Sinn der Einwohner Berlins bewährt .
Sie erkennen cs und werden cs immer mehr mit schönem
Selbstgefühl erkennen , wie durch die Einführung einer
gut organisirten allgemeinen Landesbewafnung und durch
die Kraftcntwickelung des rüstigen Volö , angetriebe »
durch Liebe für König und Vaterland , allein die dauern¬
de Sicherheit des Staats begründet werden kann . Anch
die sonntägigen freiwilligen Uebungen der Landwehrmän¬
ner haben bereits begonnen , und werden , wie mit Zu¬
versicht zu erwarten ist , «m so mehrere und freudigere
Theilnchmer finden , als die Erfahrung lehren wird ,
daß durch sie der friedliche Gewerbsbetrieb des Bürger »
auf keine Weise gestört wird , und daß cs wahrhaft frei¬
willige Uebungen sind , an welchen Theil nehmen zw
dürfen , eines

'
jeden freien Mannes Stolz seyn muß .

Heil dem Könige , der mit vollem Vertrauen auf Sein
Volk solche Einrichtungen treffen kann ; Heil dem Volke»
das eines solchen Vertrauens stets werth ist , und selbst
in den Stunden der Gefahr nicht höheres kannte , al »,
den Ruf : Mir Gott , für König und Vaterland ! >--
Angekommen sind der königl . hannoversche Gesandte ,
Baron v . Ompteda , von Dresden , und der königl .
schwedische Generalmajor v . Camps , von Hamburg .
— Abgereiser ist der grvßherzogl . Hess . Gesandte , Varolt
von Senden , nach Torgau .

Rußland .
Petersburg , den 2 . Aug . Die Festlichkeiten ha¬

ben wieder angefangen . Heucs wird in Oranienbaum
ein großes Feuerwerk abgebrannt , und morgen ist große
Illumination im Garten von Peterhof . — Der Prinz
Wilhelm ist schon so weit wieder hergestellt , daß selbiger
vor einigen Tage » einem Ball bei der Frau Kaiserin Mut¬
ter in Pawlowsk hat beiwohnen , und nachher einen Be¬
such bei Sr . Maj . dem Kaiser in Jaröcozelo ab statte »
können . — Der Prinz Anton Radzivillist vorgestern hier
angekommen . — Die Garderegimenter werde » gcge»
Mitte dieses MonatS nach Moskau aufbrechen . — Hier
erscheint seit kurzem ein christliches Journal , derIions -
bote betitelt , auf welches der Kaiser selbst subscribitt
hat . Es enthalt fürs erste eine Übersetzung von Hein¬
rich Stilling

' s Leben.

Schwede ».
Stockholm , den i2 . A»g . Dem bei dem lezte»

Reichstage gefaßte « Beschlüsse zufolge haben St . Maj .
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zu der dieses Jahr vorzunehmeqden Revision der Staats¬
kasse , der Bank , des Reich ^schuldenkomptoirs , des
Manufakturfonds , der Magazindirektion und sämtlicher
unter Verwaltung deS Seraphinenordeus stehenden Ho -
spitalkassen , 24 Revisoren der Neichsstänve , sechs
» 0» jedem Stande , zum aZ. Sept . hierher beschieden.

und die Stifter , Städte und Landschaften sind mit de«
Wahlen der Revisoren beschäftigt . DaS Resultat die¬
ser Revision , so wie die Rechenschaften und der Be¬
stand der Kassen , mit Ausnahme der Bank , deren
Verwaltung geheim bleibt , werden später grdrukt er¬
scheinen.

B a den
Auszug au - den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

- Z. August Barometer ^Thermometer sH ygrometer I W' ind jWitterung überhaupt »
Morgens 47
Mittags zz
Nachts ir

27 Zoll 8r o Linien . 12/ ^ Grad über 0
27 Zoll 7,Linien 15 ?» Grad über 0
27 Zoll 6 ,̂ Linien

'
i2, °^ Grad über 0

Zo Grad
37 Grad
48 Grad

Süd west
Südwest
Südwest

wenig heiter
etwas Regen
wenig heiter

Literarische Anzeige .
Ln der A n d r e ä 1 schen Buchhandlung in Frankfurt a . Mainist erschienen , und in allen Buchhandlungen , in Karlsruhe beiHvfbuchhändler P . Macklot , zu haben :

Klüver ( Joh . Ludw. ) , öffentliches Recht des deutschen Bun¬des und der Bündesstaaken . gr . 8- 5 fl . 24 kr .Eheofon , oder von dem Zustande nach dem Lode . 8.r fl . 12 kr .
Dr . Martin Luther an die , so da Wucher treiben und dochChristen seyn wollen , geschrieben im Jahr 1540 , gr . g.12 kr.

Karlsruhe . sV e rst e i ge ru n g . ^ Dienstags , dens » nichstkünfligen Monats September , und die folgenden La¬
ge , jedesmal von Bormittags y und Nachmittag » 2 Uhr an ,werden in der Wohnung Sr . Exzellenz des Großherzvgl . Ba¬
dischen Staatsministers , Fr - iherrn v. Hacke , nachgenannteIahrnißstücke gegen baare Bezahlung an den Meistbietenden- ffentlich versteigert werden , a !s :

Große Spiegel mit geschmakvollen goldnen Rahmen ,Kryftallleuchter ,
Spiegel auf die Lasel mit Biscuitsiguren ,Porzellnn - und Glaswaaren ,
Kanapees ,
Sessel und Stühle mit seidenen und andern Ueberzügen ,elegante Slrohsessel ,
Kommoden ,
Lheetjsche mit Marmorplatten ,
Mahagoni - Arbeitsnschchen ,
elegante Chiffoniere ,
Kaunitz ,
schöne Bettstätten ,
eiir Fortepjano ,
Pfeilertische ,''Lampen ;

ferner :
Gartenbänke ,

-Wadewanne ,
Waschzuber ,
mehrere Aüb - r mit mössssgenen Reisen u . Küchengeräkhschasten ,Pferdegeschirr , wobei ein Gallageschirr und andere Stall -

geräthe .
Die Liebhaber können alle diese Gegenstände vor her Wer»

Weigerung täglich in Augenschein nehmen .
Karlsruhe , den iy . Aug. 1817.

Großhikjvgliche - Etadtamtsrkdssorat » l

Ettlingen . fKalbfellch - LieferungS - Verstei -
gerun g . j Donnerstag , den 4 . nächstkünftigcn Monats , wird
bei dahicsizem Großherzvgl . Mvntirungskommiffariak eine Lie¬
ferung von beiläufig ggvo Stük schwarzen Kalbfellen an den
Wenigstnehmenden vergeben werben . Liebhaber zu dieser Lie¬
ferung wollen sich also an besagtem Tage , Vormittags um 9
Uhr , dahier einsinden .

Ettlingen , den 2z . Aug . 1817.
Oberstlieut . und Monti 'rungSkoinmiffär

Merk .
Ettenheim . fKupferstiche - Vcrsteigerung . ^Die zur Kardinal von Ro dänischen Venassenschastemasse gehö¬

rigen illumiinrien Kupferstiche von Raphael d 'Urbino , welche
die biblische Geschichte zum Gegenstand haben , werden am Mit »
woch , den 10. Sept . d . I . , im Amtsrevisoratshause dahier zur
öffentlichen Versteigerung ausgesezt werden , welches den Lieb¬
habern hierdurch bekannt gemacht wird .

Ettenheim den ly . Aug . i 8 >7-
Großherzoziiche HofgerichtskommiUoü »

D 0 nSbach .

Pforzheim . ^ Schulden - Liquidation . ^ Gegen
den hiesigen Bürger Rudolf Leierle , den alten , wurde der
Gankprozeß erkannt , und Tagfabrt zur Schuldenliquidation
auf Freitag , den 2y . August d . I . , festgesezt , an welchem
Tage Vormittags dessen Kreditoren ihre Forderungen , unter
Darlegung der Beweisurkunden , auf hiesigem Rathhause vor
der Gantkommission gehörig zu liquidiren haben , bei Straft
des Ausschlusses.

Pforzheim , den 6 . August 1817.
Großherzog !. Stadt - und ites Landamt .

Roth .

Heidelderq . f Em pf e h l un z . ĵ Im Msttat Juniut
wurde Hr . Christian Gürck , welcher mehrere Jahre als erster
Gehulfe in der Werkstätle des bcrümien Savign » in Lon¬
don gearbeitet hat , als chirurgischer Instrumentenmacher an der
Universität angestellt .

Gern empfehlen die Unterzeichneten , welch ; sich von der gra¬
sen Gefchiklichkeit » ad den vor ' reflichea Arbeiten des Hr « . Göret
überzeugt haben , denselben zur Fertigung anatomischer , chirurgi¬
scher und geburtshilflicher Instrumente mit dem Bemerken , das
die von ihm gefertigten Instrumente den besten englischen an
die Seite gesezt werden können .

Dr . Friedrich Liedemann , Hosrath und Professor .
Dt, Frqnj Karl Nägele , Hosrath un » Professor .
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